
 
 

Besuch der EBS im Landtag von Baden-Württemberg 
 

Es war um 11.00 Uhr, am Vormittag des 30.6.09, als die Klassen 1 ÖK 1 und 2 ÖA 1 mit 
ihren Lehrern Markus Kinzel und Thomas Schotten die Hallen der baden-württembergischen 
Politik betraten. Schon bei der Ankunft mussten sie feststellen, dass sie nicht als einzige 
Schulklasse angereist waren - schließlich war doch allgemeiner Besuchertag im Landtag. 
 
Schon im Zug lernten wir eine KBS-Klasse aus Baden-Baden kennen, die ebenfalls auf 
Einladung der örtlichen Landtagsabgeordneten anreiste. 
 
Nachdem wir herzlich von der Karlsruher CDU-Abgeordneten Katrin Schütz im Foyer 
empfangen worden waren, folgte zunächst ein Rundgang durch das Landtagsgebäude. 
Anschließend durften die Azubis einen Blick in das ganz persönliche Büro der Abgeordneten 
werfen. 
 

 
 
Interessiert nahmen die Schülerinnen und Schüler an der Fragerunde von Katrin Schütz teil, 
die nun auf den Programm stand: Als Beispiele dienen die folgenden Fragen:   „Wie 
bekommt man einen Praktikumsplatz im Landtag?“ und  „Wie häufig finden denn Sitzungen 
statt“? „Entweder man bewirbt sich direkt bei einem Abgeordneten oder bei der 
Landtagsverwaltung“ sowie „etwa jede zweite Woche finden Plenartage statt“, lauteten die 
Antworten von Katrin Schütz.  
 
Das Highlight des Tages war jedoch zweifellos der Besuch des Plenums, bei dem auch 
Ministerpräsident Günther Oettinger gerade anwesend war. Er hielt eine Rede über das 
Bahnprojekt „Stuttgart 21“. Für viele wohl ein tolles Erlebnis, da man den Regierungschef 
eines Bundeslandes schließlich nicht so häufig zu Gesicht bekommt. 
 
Nach der einstündigen Mittagspause im Stuttgarter Königsbau folgte jetzt, gut gestärkt, eine 
Führung durch die Börse Stuttgart. 
 
Zunächst stand ein Rundgang auf der Besuchergalerie des Börsenparketts auf der 
Tagesordnung. Hierbei wurden Fragen gestellt wie: “Wieso ist es denn hier so leer, arbeiten 
da auch Menschen?“ Nachdem ein Börsenmitarbeiter erklärt hatte, dass die Zeiten des von  



 
 
 
Menschenhand gesteuerten Börsenhandels schon etwa seit zehn Jahren der Vergangenheit 
angehöre, waren die Schüler sehr erstaunt. Seitdem, so  der Mitarbeiter weiter, erfüllen 
Computer die Aufgaben der Menschen schneller, besser, effizienter und billiger - zumindest 
so lange kein PC ausfällt. „Aber das kam auch schon mal vor“, erklärte der Makler 
schmunzelnd. 
 
 

 
 
 
 
Um den Schülerinnen und Schülern die Funktionsweise des Aktienmarktes und der Börse 
insgesamt näher zu bringen, nahm sich ein Börsenmitarbeiter ca. 90 Minuten Zeit. 
Hierbei löcherten die Schüler den Referenten erneut mit Fragen, die der Börsenmitarbeiter 
geduldig beantwortete - auch wenn diesmal die Antworten nicht so trivial waren. Lauteten die 
Fragen doch zum Beispiel: „Wie konnte es zur Finanzkrise kommen, und wie wird man 
Börsenmakler? 
 
Gegen 16.30 Uhr ging ein ereignisreicher und informationsreicher Tag zu Ende - aber nicht 
bevor die Tragetüten, die an der Börse ausgehändigt worden waren, mit Artikeln aus dem 
Sommerschlussverkauf der Geschäfte in der Königstraße beschwert, nach Hause getragen 
wurden. 
 
 
 


